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3ebe (Scpaufpieterin f?af if?re gang bcfotiberc Rfetpobe mit ber R3age
uuf gutem gut? su ftef?en. Riete gtauben, bab grüpffüd Derbannen su müffen
ober eb auf jeben $aïï fet?r fnapp su batten. Ouife gabsenba iff baoon
überseugt. 3tt>ei Waffen Kaffee obne Diet Rîitcb unb stoei (Schnitten Oaff
opne Gutter finb Ouifenb grüpffüct. Rtancp eine anffrengenbe (Ss°ne bat
fie burepgemaept, obne mebr su fid? su nehmen. (Sarmetita ©eragptp, eine
grobartige neue Siimfcponpeit 1,011 fpanifepem Uppub, bie Ocpter Om
©eragptpb, beb fjeraubgeberb für iXpomab Rîetgpan iff eine roeitere 3mr»
fpred?erin Don einem Kaffee« unb Oaf«5rupffüct. „Rieb unb Drangenfaff",
fagf fie, „iff genug für jebermann". Xita Xee bat gerabesu ein foffticpeb
Resept um bab fsanbtebgemiebt su erbatten. 3tn einem f£ag in ber R3ocpe
nimmt fie überhaupt nid?tb anbereb atb Drangen«(Sirup su fid?, ©rare
(Sargte, Iftetrob neuer gitm^gunb", bie grofleb Stuffepen machte in „fjetb
to Stnbmer", nimmt ihre Drangen auf anbere 2trt. 3u ihrem grüpffücf
nimmt fie feine Drangenfcpnitten srt>ifd?en Rrotfcpnitten. ©tpet R3ateb, eine

©barafter«Rarffetterin nimmt manepmat Rtetonen mit ihrem Oaff unb fie
ertaubt fid} fetbft nur eine fSaffe Kaffee.

(Setbff bie (Starb beb ffarferen <Sefd?ted?tb finb nicht Don ber ©efapr
ihre fepone ©efïatt su Derberen, aubgenommen; benn Settteibigfeit unb ber
fd?tanfe £>etb paffen burepaub nicht sufammen. (So muh auch er fid? eine
beffimmte Xebenbmeife einhalten unb, toenn er eine Neigung sur fpartnaefig«
feit bat, untertapt er (?artoffet unb (Süpigfeiten.

* *

Sitmaufnabmen mit Raubtieren.
Rie hiev eingetroffenen Otegratnmc berichteten über jeneb grauenbaffe Un«

gtücf, tx>efd?eb fiep inborn toâ'brenb einer Sitmaufnapme ereignet bat. Ra oor
fursem in tffiien in ben Sttetierb ber „Rita"« Jitminbuffrie 2t.» ©. ein gitm Der«

fertigt mürbe, in metepem ber betannte fransöfifepe (Sdpaufpieter Rtaf Xinber
mehrere (Ssenen mit einem .Omen su fpieten bat, manbten mir unb an ben

Regiffeur beb Rta| Rnber'fcpen Sitmb, fjerrn (£. ©. Riotet, mit ber Ritte,
unb 2tufftärungen über bie RorfiCptbmapregetn erteilen su motten, metepe aub
3tntap biefeb gefabrtid?en ©fperimentb bei ber „Rita'' burcpgefüprt mürben.

„Ret gttmaufnapmen mit Raubtieren'', fagte ß»crr t33iotef, „finb üngtücfb«
fatfe in ber Reget aubgefeptoffen. ©b gibt fo Diete Rtobatitaten ber Ror»
beugung unb fo Diete Rtogtiipfeiten, fataffroppate ©retgniffe Don Dornherein
Dottlommen aubsufeptiepen, baff eb tnid? munbernepmen rnup, bab fiep in
Rom ein berartiger Rorfaft ereignen tonnte. Rie metffen Stufnapmen mit
Raubtieren haben gerabe itatienifepe gitmgefettfipaffen gemadpt, bie ^fogar
©ropfsenen Derfilmten, in metepen aubfiptieptiep Raubtiere, Omen, fSiger,
Xeoparben, fogar giffige (Scptangen Dermcnbet mürben. 2ttterbingb mar bei

biefeti Stufnapmen, mo fid? btob Raubtiere, aber feine perfonen auf ber

Rüpne befanben, bie 2trt unb RSeife berRerpütung eine Diet einfachere unb

feicptere, benti eb mürben einfach bte Raubtiere freigetaffen unb bie Regiffeure
unb Operateure in Sfcip'ge gefperrt, aub betien beraub fie ppotograppierten.
Stber auep bei Aufnahmen, in benen Raubtiere mit perfonen sufammen auf»

treten, tonnen RorfiCptbmapregetn burcpgefüprt merben, metepe jebeb üngtücf
unmogtidp maCpen.
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Zede Schauspielerin Hai ihre ganz besondere Methode mit der Wage
auf gutem Fuß zu stehen. Viele glauben, das Frühstück verbannen zu müssen
oder es auf jeden Fall sehr knapp zu halten. Louise Faszenda ist davon
überzeugt. Zwei Tassen Kaffee ohne viel Milch und zwei Schnitten Toast
ohne Butter sind Touisens Frühstück. Manch eine anstrengende Szene hat
sie durchgemacht, ohne mehr zu sich zu nehmen. Earmelita Geraghty, eine
großartige neue Filmschönheit von spanischem Typus, die Tochter Tom
Geraghtys, des Herausgebers für Thomas Melghan ist eine weitere
Fürsprecherin von einem Kaffee- und Toast-Frühstück. „Dies und Orangensast",
sagt sie, „ist genug für jedermann". Tila Tee hat geradezu ein köstliches
Vezept um das Handlesgewicht zu erhalten. An einem Tag in der Woche
nimmt sie überhaupt nichts anderes als Orangen-Sirup zu sich. Grace
Earlyle, Metros neuer Film-„Fund", die großes Aufsehen machte in „Held
to Answer", nimmt ihre Orangen auf andere Art. Zu ihrem Frühstück
nimmt sie feine Orangenschnitten zwischen Brotschnitten. Ethel Wales, eine

Charakter-Darstellerin nimmt manchmal Melonen mit ihrem Toast und sie

erlaubt sich selbst nur eine Tasse Kaffee.
Selbst die Stars des stärkeren Geschlechts sind nicht von der Gefahr

ihre schöne Gestalt zu verlieren, ausgenommen? denn Fettleibigkeit und der
schlanke Held passen durchaus nicht zusammen. So muß auch er sich eine
bestimmte Tebensweise einhalten und, wenn er eine Neigung zur Hartnäckigkeit

hat, unterläßt er Kartoffel und Süßigkeiten.

Filmaufnahmen mit Vaubtleren.
Die hier eingetroffenen Telegramme berichteten über jenes grauenhaste

Unglück, welches sich in Vom während einer Filmaufnahme ereignet hat. Da vor
kurzem in Wien in den Ateliers der „Vita"-Filmindustrie A.-G. ein Film
verfertigt wurde, in welchem der bekannte französische Schauspieler Max Tinder
mehrere Szenen mit einem Töwen zu spielen hat, wandten wir uns an den

Vegisseur des Max Tinder'schen Films, Herrn C. E. Violet, mit der Bitte,
uns Aufklärungen über die Vorsichtsmaßregeln erteilen zu wollen, welche aus
Anlaß dieses gefährlichen Experiments bei der „Vita" durchgeführt wurden.

„Bei Filmaufnahmen mit Vaubtieren", sagte Herr Violet, „sind Unglücksfälle

in derVegel ausgeschlossen. Es gibt so viele Modalitäten der
Vorbeugung und so viele Möglichkeiten, katastrophale Ereignisse von vornherein
vollkommen auszuschließen, daß es mich wundernehmen muß, daß sich in
Vom ein derartiger Vorfall ereignen konnte. Die meisten Aufnahmen mit
Vaubtieren haben gerade italienische Filmgesellschaften gemacht, die sogar
Großszenen verfilmten, in welchen ausschließlich Vaubtiere, Töwen, Tiger,
Teoparden, sogar giftige Schlangen verwendet wurden. Allerdings war bei

diesen Aufnahmen, wo sich bloß Vaubtiere, aber keine Zbersonen auf der

Bühne befanden, die Art und Weise der Verhütung eine viel einfachere und

leichtere, denn es wurden einfach die Vaubtiere freigelassen und die Vegisseure
und Operateure in Käfige gesperrt, aus denen heraus sie photographierten.
Aber auch bei Aufnahmen, in denen Vaubtiere mit Zdersonen zusammen
auftreten, können Vorsichtsmaßregeln durchgeführt werden, welche jedes Unglück

unmöglich machen.
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25ei ben 3Haf Xinber'fepen Stufnapmen jum 23eifpiet tie^ bie „XMta" einem

großen ftdpg nerfertigen, beffen Stufbau 30 ajTiflionen topete. ©iefen Sfapg

burffe auf er 3Jtaf Xinber unb bem ©ompteur niemanb betreten. XBaprenb
ber ©jenen Xinbers mit ben Xomcn befanb fid) aud) Der ©ompteur fïanbig
auf ber 23üpne, mit bem ifteootoer unb einer brennenben gadel in ber £>anb,

um notigenfattö jeben Stugenbtid pingufpringen ju tonnen, jebod) auf einem

ptaf, ber fid) auferpatb bes Stufnapmeterrains befanb. Stbgefepen baoon,.

baf ber Xöme, ein übrigens attes unb gutmütiges Sier, aud) nod) überfüttert
tourbe, mar es mit 23cipitfe oon ©atpoerpanbigen genau ausgerechnet morben,.

metepes bie ©prungmeite ber 23epie iff- £?am aber bas Sier bem auf ber

23üb ne erfd?ienenen Xftaj Xinber aud) nur um einen ©epritt naper, fo trat
ber ©ompteur bajmifcpen, unbetümmert barum, ob bie ©jene baburcp Oer»

borben mürbe ober niept. Stuferbem mar ber 23oben ber 23üpne aus partem
oerfertigt unb mit2Badps part eingetaffen morben, moburd) er rutfepig tourbe:

unb bem Siere ben Stntauf ober Qtbfprung unmogtid) maepte.

3n Stmerifa merben mit ©inpattung biefer ©orfieptsmaf regetn Raubtier»
fftme en m as* « oerfertigt. 3Jtan tonnte fagen, baf es in ber neuepen 3eif
taum ein atnerifanifepes Xupfpiet gibt, in metdpem nid?t menigPens eitrige
Xornen--, Säger» unb Xeoparbem©jenen oortommen. lieber bas ungtüdtiepe
©reignis in iftom fepten ooddup'g nod) bie ©etaits — id) Patte es aber für
ausgefeptoffen, bap irgenb ein ZRegiffcur biefe etementarpen ©orbeugungsmaf»
napmen niept eingepatten patte, unb barum mürbe bas ©erfeputben meiner
Stnfidp naep aud) in biefem $aPc niept ben ZRegiffcur treffen, fonbertr anbere,
jufattige ©reigniffe, metepe mogtiepermeife bie Raubtiere roitb gematpf paben."

50 Meter Pinotoetëpeif
StuS ber IBertpaft etneS ©rfaprenen

3npatt :

2Bie matt einen Film fdjreibt. - „3utn Film motten". - Sie SHufnapme. -
Fitmregie. - Sie Äottenbefepung. — 3tue ber rffierfftatt bee Dramaturgen.

- tWueftattung bee Fitme. - Der Fitmfimftter. - Die OJiaefe bee Film»
barflellere. - ffinogeften. - Rinoartiftcn. - Der Sana im SWw». -

Die -OTobe im Film. - Fitmarten. - Der „Filmtitel" —

Fitmtricfe. - Filmautoren ufm. ufm.

90 ©eiten. — preie 80 (Sie.

Tlur gegen SJoreinsatjtung bee Setragee auf poftfetjeeffonio VIII/2876
au beaietjen buret)

3urié, Pauptpoftfacft.

Sei den Max Dnder'schen Aufnahmen zum Beispiel ließ die „Vita" einen

großen Käfig verfertigen, dessen Aufbau 30 Millionen kostete. Diesen Käfig
durste außer Max Tmder und dem Dompteur niemand betreten. Während
der Szenen Dnders mit den Töwen befand sich auch der Dompteur ständig

auf der Bühne. mit dem Revolver und einer brennenden Fackel in der Hand,
um nötigenfalls jeden Augenblick hinzuspringen zu können, jedoch auf einem

plah. der sich außerhalb des Aufnahmeterrains befand. Abgesehen davon.,

daß der Töwe. ein übrigens altes und gutmütiges Tier, auch noch überfüttert
wurde, war es mit Beihilfe von Sachverständigen genau ausgerechnet worden,
welches die Sprungweite der Bestie ist. Kam afier das Tier dem auf der

Bühne erschienenen Max Dnder auch nur um einen Schritt näher, so trat
der Dompteur dazwischen, unbekümmert darum, ob die Szene dadurch
verdorben wurde oder nicht. Außerdem war der Boden der Bühne aus Zdarken

verfertigt und mit Wachs stark eingelassen worden, wodurch er rutschig wurde
und dem Tiere den Anlauf oder Absprung unmöglich machte.

In Amerika werden mit Einhaltung dieser Vorsichtsmaßregeln Raubtierfilme

sn verfertigt. Man könnte sagen, daß es in der neuesten Zeit
kaum ein amerikanisches Tustspiel gibt, in welchem nicht wenigstens einige
Töwen-. Tiger- und Teoparden-Szenen vorkommen, tleber das unglückliche

Ereignis in Rom fehlen vorläufig noch die Details — ich halte es aber für
ausgeschlossen, daß irgend ein Regisseur diese elementarsten Vorbeugungsmaßnahmen

nicht eingehalten hätte, und darum würde das Verschulden meiner
Ansicht nach auch in diesem Falle nicht den Regisseur treffen, sondern andere,
zufällige Ereignisse, welche möglicherweise die Raubtiere wild gemacht haben."

so Mill Knoweishe«
Aus der Werkstatt eines Erfahrenen

Inhalt:
Wie man einen Film schreibt. - „Zum Film wollen". - Die Ausnahme. -
Kilmregie. - Die Rollenbesetzung. — Aus der Werkstatt des Dramaturgen.

- Ausstattung des Films. - Der Filmkünstler. - Die Maske des Film-
darstellers. - Kinogesten. - Kinoartisten. - Der Tanz im Film. -

Die Mode im Film. - Iilmarten. - Der „Filmtitel" —

Filmtricks. - Filmautoren usw. usw.

SV Seiten. — preis 80 Cts.
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35rianf 20crêt)f>urn utib ôcten gergufon
in bem großen OotbtD^n^itm

„ftunari'ge ôersen"
((gmetfa =33crtcif?)
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Äriani Washburn und Helen Ferguson

in dem großen Goldwyn-Film

^Hungrige Herzen"
(Emelka -Verleih)
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